
hat sich das Realeinkommen 
der Bevölkerung, darunter 
auch der in der Landwirtschaft 
Beschäftigten, proportional 
zum Wachstumstempo des Na­
tionaleinkommens erhöht. Um 
das Ausmaß und Tempo des 
Wohnungsbaus und Sozialbaus 
auf dem Lande weiter zu be­
schleunigen, wurden in unse­
rer Wojewodschaft Platten­
werke für den Bedarf des 
Landbaus errichtet. Wir ent­
wickelten auch Konzeptionen 
für die Bautätigkeit in der 
Wojewodschaft Olsztyn, die

Viel Aufmerksamkeit widmet 
die Wojewodschaftsparteiorga­
nisation der ideologischen Er­
ziehungsarbeit. Wir bilden 
eine breite Front aus allen 
Kräften der Grundorganisa­
tionen, der leitenden Organe 
und Bildungseinrichtungen; 
sie dient der Erziehung des 
Volkes im Geiste des Patrio­
tismus und Internationalis­
mus, der Bereicherung des 
Wissens und der Herausbil­
dung der wissenschaftlichen 
Weltanschauung und Persön­
lichkeitsmerkmale der Men­
schen, die den Idealen des So­
zialismus entsprechen. Zu­
gleich treten wir allen Anzei­
chen bürgerlicher Ideologien 
entgegen und wehren ihre Ein­
flüsse ab.
In diesem Sinne bringt die 
ideologische Erziehungsarbeit 
immer bessere Ergebnisse. Da 
aber auch sie intensiviert 
werden muß, wie der Be­
schluß des VII. Parteitages 
besagt, hat die Wojewod­
schaftsleitung der PVAP neue 
Formen der Einflußnahme ge­
sucht. Gegenwärtig bilden 
wir in den Gemeinden Pro­
pagandazentren der PVAP, sie 
haben die Aufgabe, die ideo­
logische Arbeit aller Einrich-* 
tungen anzuregen und zu ko­
ordinieren, um somit ein gut 
ausgebildetes, erfahrenes Pro^

den Charakter der verstreuten 
ländlichen Besiedlung berück­
sichtigen. Durch geschlossene 
Siedlungsgebiete, sogenannte 
Agrarstädte, können die Pro­
duktions- und Dienstleistungs­
bedürfnisse der in den umlie­
genden Gebieten wohnenden 
Menschen, ihre materiellen 
und geistigen Bedürfnisse 
besser befriedigt werden. Den 
Bau der ersten zwei „Agrar­
städte“ werden wir in naher 
Zukunft in Milakow und Sro- 
köw beginnen, andere werden 
folgen.

pagandaaktiv zur Verfügung 
zu haben. Das Wojewod­
schaftskomitee führt systema­
tische Anleitungen für die 
Mitarbeiter der Propaganda­
zentren und für das Ge­
meindeaktiv durch.
Die von den Propagandazen­
tren der Polnischen Vereinig­
ten Arbeiterpartei geführte 
politische Arbeit soll durch die 
gegenwärtig zu schaffenden 
Gemeindekulturzentren wirk­
sam ergänzt werden. Die Ge­
meindekulturzentren werden 
in sehr vielen Fällen unter 
Mitwirkung der staatlichen 
Landwirtschaftsbetriebe und 
zudem oft in deren Objekten 
eingerichtet. Die Gemeinde­
kulturzentren sind Einrichtun­
gen, in denen die Landarbeiter 
und die Landbevölkerung zu ge­
meinsamen Kulturveranstal­
tungen und Bildungs- oder Er­
ziehungsaktionen vereint wer­
den. Sie verfolgen das Ziel, die 
Unterschiede im kulturellen 
Niveau zu beseitigen; indirekt 
üben sie somit auch einen Ein­
fluß auf die Strukturverände­
rungen in der Landwirtschaft 
aus.
Eine große Rolle bei der An­
leitung und Mobilisierung des 
Volkes zur Erfüllung des Be­
schlusses des VII. Parteitages 
spielen die Massenmedien, das 
heißt die Parteipresse sowie

der Sender Olsztyn des Polni­
schen Rundfunks. Durch die 
noch bessere parteimäßige An­
leitung der Massenmedien 
streben wir eine Anhebung 
der beruflichen Qualifikatio­
nen der Journalisten, ihres 
ideologischen Niveaus und ih­
res Verantwortungsbewußt­
seins an.

#

Die Wojewodschaftsparteiorga­
nisation von Olsztyn hat die 
Pflichten, die sich für sie aus 
dem Beschluß des VII. Partei­
tages ergeben, gut in Angriff 
genommen. Die Industriepro­
duktion erhöhte sich vorwie­
gend durch die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität. Die Pro­
duktion von Konsumgütern 
und Exportgütern wurde be­
deutend erhöht. Die Früh­
jahrskampagne in der Land­
wirtschaft ist trotz des verspä­
teten Frühjahrs und der sich 
häufenden Arbeiten gut ver­
laufen.

Wir haben also die Arbeit zur 
Auswertung der Ergebnisse 
des Parteitages mit gutem Er­
folg begonnen. Das stimmt uns 
optimistisch. Wenn wir an 
Parteiversammlungen und an­
deren Zusammenkünften teil­
nehmen, wenn wir mit den 
Menschen sprechen, können 
wir feststellen, daß die Bevöl­
kerung, die die strategischen 
Ziele der Partei zu den ihren 
gemacht hat, den Wunsch hat, 
zum Nutzen des Landes und 
zum eigenen Nutzen diese 
Ziele zu erreichen. Das ist 
nicht nur unsere patriotische 
Pflicht, sondern auch unsere 
Pflicht als Internationalisten. 
Indem wir unser Land wirt­
schaftlich entwickeln, festigen 
wir die sozialistische Gemein­
schaft, deren Kraft und Ein­
heit, gestützt auf das unver­
brüchliche Bündnis der sozia­
listischen Bruderländer mit 
der Sowjetunion, für uns von 
unschätzbarem Wert sind.

Vielseitige ideologische Erziehungsarbeit
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